für Seifen, 


IE weih, 
Und weih- 
At haben, 
her alle 
Ist wieder 
Tseife), 
der Haus- 


Hauswart 
en Legi- 


ea, Le. 
Juden, II, 
ereiten zu 
en, Kenn. 
le die Bei- 
re Einzel- 


und durch 
ıg und in 
ten durch 
ätigu 2- 


, da jede 


ren? 


derung 
Irstand 


reldungen 
iben, um 


gebracht, 


ie amt- 
inklusive 


Wien. 


ERENHBBE SEN 
, Miesbach- 
„ Leopolds- 
„ Schotten- 
achgasse 9, 

IL, Rem- 
Seegasse 9, 


I, Novara- 


chedlinger- 
j 1941 am 
in unserer 
>n, sondern 


essen 
‚KTION 
ınerstag 


u 
yünsche 
a 


| 


Taschnen, IN 
ebekanntschäl 
lich, Aus 08 
Jerebek, Ily 


ee 


ee 
Jüdin 


hluß an enl- 


Verlag: 


} Zweigstelle Wien I., Marc-Aurel-Strahe 5 / Redaktion für die 


Jüdischer Kulturbund in Deufschland e. V.„ Abteilung Verlag, Berlin W 15, Meinekestraße 10 /ien \ ; 
Ausgabe Berlin: Berlin W 15, Meinekestraße 10 (Telephon 91 9031); für die Ausgabe Wien: Wien I., Marc-Aurel-Straße 5 (Telephon U22211) / In Fällen höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf \ 
Nachlieferung oder Erstattung bereits gezahlter Bezugsgebühren / Bezugsgeld einschlieflich Postzustellung je Monat RM —.76, je Vierteljahr RM 2.28 f 
Nummer 55 Freitag, den 1. August 1941 Jahrgang 1941 ’ 
[1 


je 


jüdische Gemein: 


Ihre Schichtung und Bewegung im ersten Halbjahr 1941 


Die letzten statistischen Feststellungen der 
Israelitischen Kultusgemeinde 
Wien, die den Zeitraum vom 1. Jänner 
bis zum 30. Juni.1941 umfassen, zeigen 
neuerlich, daß die Auswanderung, auf die 
sich bisher mehr als zwei Drittel der jüdischen 
Bevölkerung in der Ostmark begeben hat, vom 
März 1938 an gerechnet, zum größten Teil 
die jüngern Jahrgänge außerhalb der 
Grenzen des Reichsgebiets geführt hat und daß 
der noch hier vorhandene Teil der Judenheit 
stark überaltert ist. Am 30. Juni d. J. 
zählte man 


in Wien 
44.000 Glaubensjuden 


— in den übrigen Gebieten der Ostmark kamen 
dazu noch 66 Köpfe — und von dieser Bevöl- 
kerungsgruppe waren mehr als Dreiviertel, 
nämlich 


77°’A Prozent über 45 Jahre alt 


und bloß 22,6 Prozent standen im Alter bis zu 
45 Jahren. Die Überalterung der jüdischen Be- 
völkerung in Wien tritt aber noch deutlicher 
in Erscheinung, wenn man berücksichtigt, daß 
von den 77,4 Prozent der ältern Jahrgänge mehr 
als die Hälfte Menschen sind, die das 60. Le- 
kensjahr bereits überschritten haben. In der 
Gruppe der jungen Menschen wieder. sind .die 
18- bis 30jährigen am schwächsten vertreten; 
sie machen bloß 3,1 Prozent von der Gesamt- 
heit der jüdischen Bevölkerung aus und von der 
Schar der Jungen auch nur etwa 13,7 Prozent. 
Kinder und Jugendliche im Alter bis zu 18 Jah- 
ren betragen 5,5 Prozent und die ältesten der 
Jüngeren (30 bis 45 Jahre) stellen 14 Prozent 
der jüdischen Gesamtbevölkerung dar. Im ein- 
zelnen ist die Altersschichtung durch die fol- 
gende Tabelle gekennzeichnet: 


Alter Männer Frauen insges. 
118: 13% 1.260 1.152 2.412 
18-30 .. 380 986 1.366 
30—5 . 1.573 4.583 6.156 
S5—60 .. 4.835 9.540 14.375 
über 60 8.295 11.396 19.691 
16.343 27.657 44.000 


Bemerkenswert ist, daß 


ungefähr 62'7 Prozent der Anteil 
des weiblichen Geschlechts 


innerhalb der jüdischen Bevölkerung beträgt; 
eristinder Gruppe der Dreißig-bis 
Fünfundvierzigjährigen fast dreimal 
so groß als der der Männer, in jener der 
Achtzehn- bis Dreißigjährigen zweieinhalbmal 
so groß und noch bis zu den Sechzigjährigen 
fast doppelt so groß. Erst über sechzig Jahre 
geht der weibliche Prozentsatz etwas zurück 
und bloß bei den Jugendliehen ist die Zahl der 
Personen weiblichen Geschlechts geringer als die 
der männlichen Personen. Die hier geschilderte 
Konstellation erklärt sich wohl einerseits dar- 
aus, daß in der jüdischen Bevölkerung Wiens 
die Zahl der weiblichen Personen seit jeher die 
der männlichen überwog und daß die. Männer 
in den meisten Altersstufen leichter und ra- 
scher zur Auswanderung gebracht werden konn- 
ten als die Frauen. 


Die Auswanderung 


ging in den ersten sechs Monaten dieses Jahres 
trotz den immer größer werdenden Schwierig- 


ET TE ERNST 


Nachrichten aus Uebersee-Ländern 
Die Kaifee-Exportpreise Brasiliens 
Die brasilianische .Regierung verbot 
den Verkauf von Brasilkaffee nach dem 
Ausland und die Ausfuhr zu Preisen, die nicht 
den vom Nationalen Kaffee-Amt festgelegten 
Preisen entsprechen. 


Peruanische Exportdrosselung 

Die peruanische Regierung hat für eine 
Reihe von Rohstoffen und Waren ein Verbot 
der Ausfuhr oder Wiederausfuhr erlassen. 
Unter anderem handelt es sich dabei um 
Stahl, Zinn, Eisen, Blei, Aluminium, Ammoniak, 
Alkohol, Kupfer und Kautschuk. Auch die Aus- 
{uhr von Maschinen und Werkzeugen bedarf 
in Zukunft der behördlichen Erlaubnis. 


wie jenes der spanischen). Aber in der eng- 
lischen Sprache zum Beispiel stößt man unter 


keiten, hervorgerufen durch stets neue Be- 
schränkungen für die Einwanderung in den ver- 
schiedenen Ländern und durch allerlei Hinder- 
nisse reisetechnischer Art, weiterhin vor sich. 


Ausgewandert sind 1194 Glaubensjuden 


5 abreichung von Mahlzeiten nicht viel zu er- 
“= reichen, da die Preise der Lebensmittel fort- a 
\ &@ = n während steigen, so daß man die Kalkulation r 
. verliert; übrigens sind auch die Spesen zu groß, = 
um selbständig arbeiten zu können. Wie schwer n 
es die eingewanderten Handwerker haben, geht n 
aus den Ausführungen des Vertreters der ein- ® 
A gewanderten jüdischen Handwerker, des Lak- n 
ist, den auswanderungsfähigen Glaubensjuden kierermeisters Knoller, gegenüber den Ab- ” 
die Ausreise zu ermöglichen. Die Kultusge- gesandten des „Ort“ hervor. Knoller wies dar- n 
meinde beschaffte für Auswanderungszwecke auf hin, daß die Tätigkeit eines jüdischen Hand- Ei 
die Devisen, von denen im ersten Halbjahr werksmeisters in Shanghai nicht nur unter den h 
1941 insgesamt 302.894 Dollar aufgewendet wur- schwierigen materiellen Verhältnissen, sondern it 


den, und zwar am meisten im Monat Mai, in 


noch mehr unter einer gewissen völlig unbe- 


r 1 4 lem die stärkste Überseewanderung stattfand; ündet lisch D di zu leider D 
in diesem Zeitraum aus der Ostmark; ei = ı „‚gründelen" MOTALSCHEN, LISBTatSorung zu SITE - 
die stärkste As Ware Aee ee damals wurden für Auswanderungszwecke habe; es werde vielfach beobachtet, daß die = 
Monat Februar. auf (436 Köpfe), die 26.464 Dollar verwendet. Im Jänner belief sich Arbeit eines jüdischen Handwerkers nicht voll ei 
R Sn Se RRE der Devisenaufwand für Auswanderungszwecke genommen wird, und so geschehe es, daß 
schwächste der Monat April (34). Im ein- Si BT 958, ji ee 2 ; RR e- 
Elan unter die Ziffern: auf 14.456 Dollar, im Februar auf 63.258, in manche jüdische Handwerker nicht einmal den = 
ar , März ray im April auf 8822 und im Juni materiellen Standard der chinesischen Hand- ik 
ER DS aui 72.011. werker erreichen können. Die Umschulung der 
=ı 12:27) be » er s er s P 
Monate Europa USA. „3% ©33 Insgesamt Aber auch‘ für die überwiegende Mehrheit Jugendlichen würde daher, sagte Knoller nicht & 
ES5 55 der noch in Wien verbliebenen Juden muß die mit Unrecht, keinen Sinn haben, wenn das jü- “ 
Men 109 8 Ei m 179 Israelitische Kultusgemeinde ununterbrochen dische Handwerk nicht in der jüdischen Ge- Fr 
Februar a0 4 58 e% 6 anal en are sie en meinde Shanghais die verdiente Würdigung re 
= € a 4 = Ibdach un leidung verschafft un as täg- fände. BR 
a = 122 n / 2 liche Mahl sicherstellt, den Alten und Siechen Als Angestellte können Eingewanderte en 
1 a 7 5 ein Heim zur Verfügung stellt, den Kranken ; 4 = ; : 
Mai 17 158 369 1 910 en y: - ee en = in der Mehrzahl der Fälle erst recht auf keinen re- 
Juni 14 104 15 | 134 ärztliche Hilfe bietet und Kindern sowie Ju- grünen Zweig kommen. Die Löhne für Ange- I 
re gendlichen Schulunterricht gewährt und in Hei- stellte sind mit Rücksicht auf die chinesische lar 
39 049 23 63 119 En rad N as en Konkurrenz für einen Menschen, der an euro- ler 
Die Auswanderung ungeachtet aller Hemm- der Kultusgemeinde auf diesem Gebiet in den plehe ebSnsTsrhBlin.sse Bam ah value ng 
Eh ; a ge 2 : : unzureichend. Man bekommt gewöhnlich die | 
nisse in Gang zu halten, war hauptsächlich den ersten sechs Monaten 1941 illustrieren, werden : - - ei 
# ar j TR 5 e 20% Kost und dazu 30 bis 50 Shanghai-Dollar im 
Bemühungen der Israelitischen Kultusgemeinde wir in unserer nächsten Nummer veröffent- : : ann : : 
zu verdanken, deren Bestreben darauf gerichtet lichen. a Me He en a u 
) 2 an, abge- 
sehen von der Kost, gar nur 10 Shanghai-Dol- 28- 
Dr Bl webei zu beachten ist, daß zur X0- 
& Zeit ein USA.-Dollar rund 19 Shanghai-Dollar It 
a { & ö notiert. So ist es denn trotz den von Knoller an 
Umschulung dee Eisw: Lu RE, ke She, geschilderten Verhältnissen nur zu begrüßen, ıuß 
daß der „Ort“ auch fel 
Mit Hilfe des „Ort“ Umschulungskurse für Leufe, die über die erste ats, 
Jugend hinaus )ol- 
Shanghai, Mitte Juni 1941. vielfache Gelegenheiten; sie könnte die Aus- sind und sich noch nicht in den Arbeitsprozeß auf 
Anfang Mai d. J. sind in Shanghai zwei fuhr von Waren vor allem nach Amerika för- einschalten konnten, einrichten will. Diese Um- © 
Vertreter der unter dem Namen „Ort“ bekann- dern. schulungskurse werden drei, sechs und u 
ten großen jüdischen Organisation, der 1880 ge- Schon jetzt leben viele Einwanderer in Shang- zwölf Monate dauern und gleichfalls un- wi 
gründeten Gesellschaft zur Förderung des Hand- hai nur von dem Verdienst, den ihnen andere entgeltlich sein. Den Teilnehmern soll Bl 
werks und der Landwirtschaft unter den Ju- Einwanderer verschaffen, indem sieihre Dienste auch die Möglichkeit geboten werden, schon in Se 
den, eingetroffen. Die beiden Vertreter sind von in Anspruch nehmen oder bei ihnen einkaufen der Zeit des Unterrichts die Früchte ihrer Ar- But 
der Zentrale ermächtigt, ein umfassendes oder in den von ihnen hergerichteten Häusern beit zu verwerten. Außerdem denkt der „Ort“ ie 
Arbeitsprogramm für die Einwan- in Hongkew wohnen. Als selbständiger daran, eigene hör 
derer in Shanghai durchzuführen. Sie haben Geschäftsmann kann man sich nur schwer Arbeiiswerkstätfen für Männer und Frauen ei 
sich mit den in Frage kommenden Stellen in aufwärts arbeiten, da der Einheimische beim ee : 2 ei 
Verbindung gesetzt und sind jetzt dabei, die Einwanderer begreiflicherweise nur dann ein- a ee der AN U ee Ge- bar 
Zusammensetzung der eingewanderten Juden- kauft, wenn er bei ihm besser daran ist. Das schließlich auf ‘die er rs 5 5 Ed aus ıach 
schaft nach ihren Berufen und nach ihrem ist leider nur selten der Fall, weil der Ein- Stäkses Mit di Erz bs er sel taat 
Alter zu ermitteln und festzustellen, in welche gewanderte vom Grossisten in der Regel nicht n. Mt diesen Erzeugnissen könnte vor ine 
1 s : Sen allem der Warenbedarf der eingewandert K 
Bahnen eine wirtschaftliche Umschulung in So gut beliefert wird wie der Einheimische. So Judenschaft gedeckt werd n RESNANISTIER bet 
ge gelenkt werden könnte und welche können nur diejenigen eingewanderten Ge- N ur 
Mittel erforderlich sind, um das in Aussicht ge- schäftsleute existieren, die sich einen Einwan- y imdn a $ 
nommene Programm zu verwirklichen. In ero- derer-Kundenstock schaffen konnten. Von den Vertreterin des Joint inShanghai Ei: 
Ben Zügen sieht das Programm vor, daß zu- Handwerkern geht es den Schneide- Übrigens ist Mitte Mai auch eine Vertreterin L. 
nächst rinnen am besten; sie müssen sehr billigar- des American Joint Distribution PROR 
dreijährige Handwerkskurse für Jugendliche beiten, aber da man im Sommer wegen ds Committee in Shanghai angekommen. Sie j 
Im Ten Son TER Tee g N Zwangs zum häufigen Wechseln viele Kleider wird hier ein dauerndes Büro "dieser Organi- Pri- 
fen werden sollen. Der ..Ort“ ae ER a braucht, so ist fortlaufend zu tun und der Um- sation eröffnen und mit den schon vorhandenen zer 
mit eigenen Mitteln a ee satz bringt einen ausreichenden Verdienst. Da- Organisationen, vor allem mit dem Hilfskomitee, am 
unentgeltlich gestalten. Eine wertvolle Hilfe Segen ist mit Kochen, das heißt mit der Ver- zusammenarbeiten. Fritz Israel Schnitzer. sität 
wird den „Ort“-Vertretern hierbei das erst Be 
kürzlich von der jüdischen Gemeinde in Shang- 3sen- 
hai ins Leben gerufene Jugendamt bieten kön- Pr ” pet 
ER nn E bisherigen Umschulungskurse im er 
ingliang-Heim des hiesigen Hilfskomitees u e1] ener C OÖ e ın ara ua mit 
durch die Einwanderer in einer wenn auch pri- lens“ 
mitiven Werkstätte zu praktischer enwer . Zeit, 
arbeit herangebildet werden, werden wichtige X. Fleisch, aber nach dem ersten Sommer, den die 
Hinweis, für, die Arbeit des „Ort“ liefern. Independencia, April 1940. an ei P en verbrachten, beließ ich es bei \ärzt- 
n Shanghai leben heute uncefähr : CR R er durc ie Sommerhitze bedingten Gepflo- ılato- 
20.000 jüdische Einwanderer 345 on, Den gr ae genheit, nur zweimal wöchentlich eine Fleisch- ichen 
Mitteleuropa, die allein schon eine starke nisse in en and h Re Re @''- mahlzeit zu machen, und zwar am Samstag und riger 
wirtschaftliche Siedlungsgemeinschaft darstellen, erzählt Ben u N Nichiedent = ee am Sonntag. Dies war eine Ersparungsmaß- isato- 
eine Gemeinschaft mit wachsenden Bedürfnis mas & ‚CestowenigeT nahme, da wir das Fleisch kaufen müssen und 1 hat 
St \ $ glaube ich, daß es interessieren wird, wenn ich : ; m BE Tanhalen : 
a a wenigstens zu einem mich etwas genauer über unsere Mahlzeiten e es für hiesige Verhältnisse und je- Ziel 
großen Teil von der eingewanderten Juden- verhrei R enfalls bei unserem Einkommen und ander- K. 
schaft selbst bewerkstelligt werden könnte. Die Pe Die tägliche Nahrun seits bei der Möglichkeit, unsere Nahrung zu 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer solchen = . 2 : e einem großen Teil aus eigenen Erzeugnissen Ber- 
arbeitenden Gemeinschaft könnte aber noch er- Zum Fr ü hstück trinken wir in der Regel zu decken, ziemlich teuer zu stehen kommt. Lei- 
weitert werden, wenn es gelänge, engere wirt- Milch. Wir beziehen sie von unseren Kühen, Ein Kilogramm Fleisch, das heißt 65 Deka- ‚ergel 
schaftliche Beziehungen zwischen den aus Mit- die wir am Morgen melken. Die Milch wird gramm reines Fleisch ohne Knochen, kostet lische 
teleuropa eingewanderten Juden und den schon nach dem Melken in die Kammer gestellt und 20 Pesos. Dieses Quantum reicht für uns vier ı und 
seit längerer Zeit in Shanghai ansässigen Juden Abend abgerahmt und sodann gekocht. In Köpfe gerade für ein Mittagessen aus. Dageoen 
aus Rußland herzustellen, von een ak die der kühlen Jahreszeit bleibt die Milch bis zum komme ich mit Mehlspeisen viel besser" und 
meisten eine gesicherte wirtschaftliche Position nächsten Morgen unabgekocht in der Kammer, billiger aus, obwohl ein Kilogramm Mehl 28 Pe- ohn 
zu schaffen vermochten. Man ist sich jedoch Che zu verderben. Ist genug Milch da, so be- sos kostet, da ich außer dem Mehl nur noch Sr 
darüber nicht im unklaren, daß ein dauerndes kommt auch jeder. am Abend seine Schale ‚, Zucker und gegebenenfalls das eine Haan ap Ben 
wirtschaftliches Gedeihen der aus Mitteleuropa a Hob, ‚außer wenn ich eine Milchspeise mache. dere exotische Gewürz zu kaufen habe, wäh- starr 
eingewanderten Judenschaft in Shanghai doch Manchmal bleibt auch noch genug übrig, um rend Germ, Eier, Mileh, Fett und Früchte od al 
zum großen Teil von der Topfen herzustellen, aber zumeist wird die Eingesottenes aus der eigenen Wirtschaft a ver 
Möglichkeit des Absatzes Ihrer Erzeugnisse In ganze Milch für die Mahlzeiten verbraucht. men. Ich mache daher jeden Tag eine Mehl- 
ÜBersse auge Ss E = ar schon Butter aus speise, bald Knödel, bald Nockerl oder Wespen 
ER Re ö ; em Rahm erzeugt. Die Hauptmahlzeit ist auf nester oder Grießschmarr. ae Se 
ne a Sr Punkt unserer Chacra wie in Mitteleuropa das Mit- Palatschinken en utsc 
rganisation des „Ort“ ü 5 ji ägli a 
g g E „Ort“ über tagessen. Anfangs hatten wir nahezu täglich oder Maisgries, oder ähnliche Gerichte, Manch- Be 52 
Kultus- 
auf einen Schatzbesitz von zweitausend bis die Feststellungsbehörde für Kriegsschäden in an d ere a ls die ‚deutsc he Staatsam-Ä| 
dreitausend Wörtern fest. Ausnahmefällen persönlichen Gläubigern von gehöri gkeit besitzen. = 


le 
ın- 


" 
4 
z 
| . 
- 
= 
Dun 


Selle 4/ m an 


Sehı 
rens ı 
die V 
den 
einsch 
brauclt 
den, : 
bewäl 
sterer 

In 
400 G 
aufhö: 
sung 
dazug 
misch 
das € 
fort z 
lasse 
ziereı 
wend 
Kleis 
festhi 
Kleis 
breit 

Be 
Anbı 
achte 
sen 
sons 
ganz 
pete 
ein 
ker 
her 
drüc 
straf 
nen 
rend 
pete 
Tape 
Absc 
Holz 
anbr 
sind, 

M: 
rei 
ben 
Bin 
was 
Tür 
vers: 
leiı 
über 


ist 

Wo! 
Koı 
tusg 
Zi) 


Ir 
bla 
ei 
Tabı 
das 
ei 
aus 
in d 
erwi 
eiı 
warc 


Seite 2 Nr 55 


mal gibt es auch Reisauflauf. Dieses Menu wird an ER | . Am 10.: Abgabe der Voranmeldung und Leistüng der 
. z j x f £) 7 Vorauszahl eM i L 1941 bei Monats- N ’ ® 
nur selien geändert, und zwar dann, wenn ein WAS JeGet WISSCH muß EN Pen für Umsatzsieuer im Juli ”- Unserer heutigen Ausgabe liegt eine Zahl- 
ler eine Ente 'an glaul ), Mi 4 rer en \ . : 
Ban N: ee N Veh I: Verpflichtung ar Anmeldung ausländischen karte zur Begleichung der Bezugsgebühren 
üse ist es bisher schlecht bestel Je 1S, Lorımüona 
arten Jahr hatten win &ı kein Üe. ALogpn Gesuchte Adressen r 
ETS Janr Bailen wir So gul wie kein ix: A 2 A rn 1941 fri lie Verord & ? A % 
müs ınd erst ieizt beziehe: ee sern im » ‚ugust 194 ritt die „Verord- In der Redakfion des „Jüdischen Nachrichtenblailes, Aus- ugus 
üse und erst jeizt beziehen wir aus unserm : et > VE ; page h : Wolk "FR 1 
G aparfendı ; Te N N ; nung über die Anme'tung ausländischen Ver- gabe Wien" erliegt ein Brief an H. Wolkenstein, - 
1eMUSsE gal ten K le uns von Europa her so veı Mövene nnd deufschen A Telandesäfnloknsst in Wien IX. Bez., Rohkauer Lände 33/27 M von William beziehungsweise \ 
trauten Zuspeisen. Allerdings hatten wir von Kraft, die im $ 2 als anmelde p tlich ER a 2% a on Dt Ararli nei hren | 
FESR Nenn TE en Fer VRR ORFVERN alt, di 5 - als anmeldej e} g Grünwald, Wien Il., Haidgasse, .(@), ‚von skar Ich 1ä dig R A gi 14 eh 
ar ne = en a Br eh bezeichnet: 1. Ausländische Staatsan- Grünwald durch das „Rote Kraus a8 Brief u. P N) N I er 82u9538 1 61 bei. | 
ICHt, 1 vıe sube Karlollein schmeckt 22 . . . x . i Weihk, Wien VIl., Kaiserstrahe /24, von war - . 3 . or 
' : N 2 rehö ie die siel ( oc mine eih, e ' ! ) 3 e 7 a or ; e- 
ich mache auch Maniokagulasch mit Wurst oder 2 po . hr 2 R b- h : oe : 5 bi et : d = Glah aus Barberton, Ohio; ein Brief an „Meine Posibezieher, welche die Bezugsgebühr b 
Spinat ne Maniokal lättern — und die Mamon Deuts« 17 LeIcns, d N S General- Innigsigeliebten"”, unterzeichnet mit ) t “ 9 in Be reits im voraus über den 1. August 1941 hinaus 
re A en gouvernements usw. aufhalten; 2. alle, die Namen Freu Nikolas, Her Koch, Trauba, - rerd i ah! 
genannte Pflanze, die als Gemüse und als Obst ie‘ n den gen Ahle 1 Ge Kon - £ le ae Frilo vorkommen; ein Briel an Frau Spilzer, früher beglichen haben, werden gebeten, die Zahl- 
= . 4> R a: die ir le venannieı ıenDieie € Ss £ - a a N N . TE .. 
verwendet werden kann und die auf dem Mit- mie n : FA le j Xll., Schönbrunner Strahe 163, von Hansi und Schiko Karte für allfällige spätere Zahlungen 
tagstisch von Zeit zu Zeit auch in der Art des e ' Miu ogen erwaltien a r be Torczyner; eine Karle an Witwe Anton Stern, 
gefüllten Paprika RD anEeEN n Harnı sitzen, in Gewahrsam haben, beaufsichtiren Wien I., Marc-Aurel-Strahe 5/1, von Adolf Gelles aus aufzubewahren. | 
Ite aprikas mit Paradaissoße erscheint. EEE: EN een Ye ‘ | 
er i eh r oder bewachen; 3. wer einen im Ausland Opole. n : .. . oh, - 
Selbstverständlich essen wir auch Torten. ie- a 2 => Per ah Diejenigen Personen, die annehmen, dab diese Briefe - ühr: f tel ähri RM 228 
h x befindlichen Ausländer eine Leistun g für sie Keelimmt sind, mögen sich an das „Jüdische Nach- Bezugsgebühr merken) a 


® sun Ausgabe Wien” 
th) 1541 ERT Di. Au ISRAEL BR:UER werden mil Gefängnis und Geldstrafen bis Beat Segen, A Lagtiimalion arbälpen 26 "ae E ; ee | 
Li nunmehr tC0.000 Reichsmark bestraft RE ENT „Jüdisches Nachrichtenblatt, Ausgabe Wien 
[4 t£., 
r ; = waltun 
Wien IX., Lusikandigasse 12, 11/11. Tel. A-15-4-41 Guisediin Verwaltung 
rn N end TOT IE BIER DEE TEN BEN TE RT Tr An N une 
3 Familienfesttage wurde ein Dokument, laufend auf Rudolf Israel Sal zer 
denfalls am Sonnt: Bischofs Danksagung Gagen entsprschende Lagitimalion kann os. in der Redal-ı Schauiche 19,4 T..-—- Banhegyi Jakob Tarael, 
brot, das ich mit iebenen : ? i tion des „Jüdischen Nachrichtenblaties, Ausgabe Wien”, I. - IE ge Sr Grünblat 
Pfirsichk er nen fülle unter der Anläßlich meines 80. Geburtstages wurden Marc-Arel-Strahe 5, abgeholt werden. 70::3,@T1E; Radetzkystr. 5. 4. T. — Grünb att 
Woche ni hi Rt : war mit Mir so viele Beweise der Ehrung und Wert- Hermann Israel, 71 J., II, Glockeng. 8a, 4. T. 
oche nicht, nur ar, ZWi 1 4; BR Are ; 5? 5 ee er: inte Ma ) 2 Sphiffo 9 
Kaffee, der zu Millax_gekocht und‘ dann ins SChätzung zuteil, daß ich außerstande bin jedem Leihbücher nicht mehr an Juden 4 ee ie: ee 
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’ I. Bezirk 
i Birer Franz Israel 
R Bauernmarkt 19 (hinter dem Imperial-Kino), 


U 28-9-38 


Eichenbaum Siegfried Israel 


Dorotheergasse 6, rechte Stiege, 1. 
4 g 


Tür 11. 9 bis 6 Uhr 


Lewinter Ludwig Is 


Keine Tafel am Haustor) 


3» 


HUDIECHES na CDRIS BIER ANAIN 


Übertreiungen der 


Grünberg Hermann Israel 
G bis 6 


Kaufmann Alois Israel 


‚9bis6 


Stock, 


rael 


Glotckengasse 


Hol Jası Be 


Löbl Isidor 


N. Bezieh. . 4-00 


Untere--Augartenstraße 


5a 


JÜDISCHER KALENDER 


JUDISCHE ZAHNBEHANDLER 


zur Behandlung nur für Juden zugelassen 


Bezirk 


BUBERENR Karl Israel 


16, A4 8 


Neue Adresse : Reml 
Neue Adresse: |, Biberstraße 8/8 
In. 9—12 und 2—6 Uhr Tel 
Urd. 2—0 Uhr. (Keine Tafel beim Haustor) 1 . 


Mahler Emil israel 


Spiegelgasse 10/8, 


nachmittag 


R-20- 2-99, 10 


s nach Überein komm 21) 


\ Praterstraße 


bis I Uhr, 


Allgemeines 


Dr. Lazar Rosenzweig 


Zahnbehandier 


ordiniert jetzt Il., Hollandstrahe Nr. 8 
Mezz. 2, nur für Juden, auch Krankeı 
kassen. Am Haustor keine Tafel. 


Gesucht Mittagstisch 


für 2 Pers., Innere Stadt, tunlichst Nähe 


Hauptpost,. Hugo Israel Berdac, 1., 
Wiesingerstrahe 3/13 

in gepflegtem Haushalt sucht Ehepaar 
Otto Israel Eißler, Il., Böcklinstrahe 35, 
Mittagstisch 

Nähe des Schwarzenbergplaizes ge- 
sucht, Theodor Israel Dichter, IV., 


Schwindgasse 9/1/2. 


Mittagstisch 


im 9, Bezirk für 1 Herrn gesucht. Zu- 
schriften an Karl Israel Eibuschitz, Il,, 
Grohe rohe Sperlgasse 32/13. 


Kaufe Roßhaarmatratzen 


für 2 Betten, auch zerrissen, David Is- 
rael Wagenberg, Il,, Vereinsgasse 71. 


Großer Schiffskoffer 


zu kaufen gesucht, 
fälligkeit erbeten 


£]% 


Färbergasse 5/3 


Zuschriften aus Ge- 
an L. Sara Stern, |., 


2 Kästen 


dringend zu kaufen gesucht. 


Bedingung: 


rein. Schriftliche Angebote an Fritz Is- 
rael Weriheimer, Xill., Spohrstrahe 3. 


Unterricht 


#r 
Englisch, Französisch 
Schulgegenstände 
Lehrerin, D, Julie Sara Neumann-Mü 
Prof, i. R., Il., Rotensterngasse 14/17. 


unterrichtet erfah 


Steinhardt Hermann Israel 


Uhr 


randtstr. 3/10, 


19. MAI 1941 


1. AUGUST 1941 


monatlich RM —'76 


Vorschriften richtenblaflt, I., Marc-Arel-Strake 5, wen- 


10. Juli: Hutterer Richard Israel. 72 J., II], Josefstädterstr. 11, 1. T. — Beck Emma Sara, 


. r : ; 51. (., Seeg. 9 T. — Ji len: 
Radetzkystr. 5, 1. Tor. — Hirschfeld Eduard Is- S1 J., IX, Seeg. 9, 1. T. ee Ignatz 
rael. 51 J.. X.. Ettenreichg. 14. 4. T Mazur Israel, 75 J., Il, Volkertstr. 25, 4. T. Ellin- 
jet: NE SU Gvmnasiumstr. 71. 4. T. ger Eugenie Sara, 70 J., IL, Czerning. 82T: 
Jeitl Da ymnasiumstr. 11, u . 


ara, 51 J., XIX. 


Max Israel, 70 


- Mottitz Ignatz Israel, 85 J., II., Rot 


ensterng. 


J., IX., Seeg. 


Nr 9 ias Torasl ı80 .J Nr. 20, 4. T. — Mandl Julie Sara, 69 J., II.. Li- 
li. x ' . i /S1A> Sid . u U. 1: y rn» rn. . . .n 

VIl.. Seideng. 40. 4 ERTTEEEN lienbrunng. 6, 4. T. — König Salomon, 50 J., 
I», \ il} : 14 wSa ı% , = - r . ır . 

"5. ı7. Tiecnan Sad Pin "Waller Ana Gars IV., Wohllebeng. 17, 4. T. — Getzel Kamilla 

9 7 HM Bemhrandt 30.4. T. — Streicher Sara, 43 J., 1I., Försterg. 7, 4. T. 

Ab ıam Israel, 63 .J., III, Leonharde. 3, 4. T. EEE TEE ESCHE TEE in ROOT Un 

13. Juli: Borgenicht Oskar Israel, 50 J., VII Verantwortlih für den Inhali: Dr. Emil Israel Reich, 

Neustift en uichört Die Tntolitie: Wien I., Marc-Aurel-Straße 5. Verantwortlich für die An- 

EN > e .c Di“ ; ag ie ee zeigen; Isaak Teich, Wien I., Marc-Aurel-Strahe 5, 

61.3.3 lare-Aurel-S , T. — Schren- Verlag und Anzeigenverwallung: Jüdischer Kulturbund in 

| ta Sara. 71 IN Seer. 9. 4. T. — Gutt Deutschland e. V., Zweigstelle Wien, Wien I., Marc-Aurel- 

: 1 mann Iarae 1 1rı7 Neubaurürtel Strake 5. Druk: Wien V/55. — Vom R. M. t. V u P, 

’ i Ar nal i , 5 E A a 5 :% (Abt. Kulturpersonalien) zur Verbreitung im jüdischen Ee- 

8.41 Kı gna Israel, 71 J., IX., völkerungsteil des deutschen Reichsgebietes zugelassen, 


IX. Bezirk 


IIl. Bezirk 


Amschel Joachim Israel 


Radelzkystraße 27, Mezzanin, Tür 5 
” , 


Holzer Fritz Israel 
| 
| 
| 


Allenberg Siegfried Israel 


Neue Adresse: Liechtensteinstraßfe 
Nr. 21, Tel. A14649, 9y—12 und 14—18 Uhr 


Kohn Robert Israel 


Rotenlöwengasse' 13/16, A 13-3-40, 9 bis 1 
und 2 bis 6 Uhr (Keine Tafel am Haustor 


Uhr 


Petrusgasse 5, Mezzanin 14, B 56-909, 
bis 6 Uhr. (Keine Tafel am Haustor) 


» 


u 


Horner Rudolf Israel 


0-6-99, 9 bis 6 Uhr 


XV. Bezirk 


Rennweg 24, B-5 


IV. Bezirk Flusser Theodor Israel 


Olweingasse Hochparterre, Tür 74. 
2 bis 6 Uhr. Keine Tafel am Haustor 


rn Aderer Isidor 
\v iedner P iuptstraße | 


bergg. 13), Mezz 


1 i 
55 


1-62 3 (Eingang: Franken- 


‚ Tür8, U47955, 9 bis 6 Uhr 


» XIX. Bezirk 


VI. Bezirk 


Nuki Vitus Israel 
Döblinger Ha en SRRanE: Pyrker- 
gasse 41), B-16-4-5 U 


Löwinger Leopold Israel 


Linke Wienzeile 10, 9 bis 4 Uhr 


I 1 I ELWIETI TELITTIENNT TEEN ’ . N » n 
Emmy Sara Toch vorm. Tocca | Bedienerin > 'Kabineit Zwei- bis Fünfzimmer- 
Opernsängerin Oesan meisterin mil Arbe erlraul, such! Be ’ ı 
a ee ee 2 4 : har Mr ermietungen | wohnung 
errichtet für Ka ‚, Oper, Ope 4 ‘ \ eri, oder Zimmer| ’ 
Konzert zz Beheben nichtorgani- \ m Mit Sa ee Yansag mil Küche von Haupimieter mit 
scher Stimmgebrechen (klinisch fachärzi- | z > ” = | Intell. Frau ara a ee Fe per sofort gesucht. Eilo a 
lich bestäfial alaksan? Re 5 | N line 17, ec ’ : - I stin gesucht, Greie Israel Rumple IX Aalinass Jg 
Er ee r m oil! R HR ik Merz Sara q jasse 8/i2a “N 
10 | | L anal Ieines Kab RG er 
Sf ] A chkenntnissen ahreszeug 31ge Kleines Kabinett 
ji ee er H Großes, helles Zimmer EL Dakar 
\ Wo anıny ara yenüf in ‚ gepflegtem | unmöbliert, lie 
EEE N SELECT DE SIE U PORT Wil N ass 2/28 | Haushalt . Be Emma Saralpariert, von älter 
. | Nette Weh Steinhardt, | sterhazygasse 12/10 zaldiahunden 
| Intelligente Frau 4 i : = zeisiehende Ir 
Offene Stellen | er fe aha "os re 2 ir | S —Izu m eten gesuc N 
' Y. ine Tee zu | sus " mönl Kabel Igasse sure. °P" | 
} ädag jung Ge ) : 
Tüchtige, jüdische Hausgehilfin \ i en © A je. Zu Kie ® 1 ga330 7 SL] Dr 2 ee l Die 
mit Arbeilsbud }- "Referenz an M Sara Popp | \ 20, Bez., ohne Kochgel., von| Oberst d. Ruhest, \ 
9 j } Sk ra \ \ paar gesucht. Eilanträge an Heinrich |$ 
nomme Bra alzer Is Wien V Kösiler rgasse 16/7 
Lang Iotle F \ “m mp 1° ® . s 
ngegas | Nette Frau | Zu mieten gesucht ee a ge; 
z | gute K Besc jung "| 2 Ärzle 2 s 
| N Haushalt. -Ernestine Sara aut, 1., | [üben Beruf nicht aus) suchen Zimmer, Staafspensionistin i 
” | Wer asse 4 Lichtes, reines Kabinett womöglich niedrig gelegen u. separ., er 5 m ioni \ ’ 
um u ‚rtigen 4 = \ m er!, mit Küchen- u, ev.[mit und ohne Pension Gefällige Zu- Se > Sr 2 Sn f 
Ei et | hehe: tü ig n epllegtem Haushalt|schriften an Dr, Friedrich Israel Kisser, |" nn an w Ya 33 | 
{4 b am blcıne N5 aile gesucht, Dr. Margarethe|l,, Schwerigasse 2/1/2. BITFSOERN SOLLE L 
14 b i £ N e < >> DL ee a ee ‚r Anna Sara Weizn f 
Erben, | Be äftigung für Tage Est Sara \ ’ \eudeggergasse © wart aasse 14/18 
| Klein Schmelzaasse 12/11 \ Unmöbliertes, sauberes Zimmer AS? r 
‘ ri“ et im . | 2 
Jüngere Hausgehilfin I = N — -Imit Küchen- und Badbenützung 
Jüdin, mit Dirten Kochlunnieissemefin nie. Frau \ h | Disting., alter Herr 2 besseren Damen gesucht. Eilange } a 
leichie Pflegedienste bailälierer er | I .SHON een vorsian, SU | ch oder 2. Bezirk in gepfleg-J|an Marianne Sara Strasser, IV., l In 
c iens t ällere ame age Beitälicung fterir N 5 a unm ? case B 5 
verwendbar, zu kleinem Haushalt 145 18 c Pa Pi 5 he = womöglich unmöbliert, sse 8, Tür 12a | } 
sucht, Event, halbtägig. Vorsprachen an Bien. ne f E ee Rud. Israel Eisenstädter, Bi : ACHREZZ UF 
14 Uhr erbeien. Ernst Israel Schwarz ieaerililten ke R N a! | > Gasse 3. Kabinett, unmöbliert, | 
E Fleischmarkt 26/18, ig ni s Alpe en Sara Blum, | für disting., jüngere Dame mit Küchen- | 
et 1. 2. Stiege ben., ev, Bad gesucht. Ebenso Wohn-| Der 
f i a F | 
Tüchtige, jüd. Hausgehilfin | Unmön je pi es zimmer raum für zwei jüngere Damen. Friede- 
die selbständig kochen | rike Sara Oehler, IV., Preigasse 8/12 a.]0O 
sucht. Eventuell nur fagsü a ı ın Art v and Küchenben g sucht älleres, IE] H > ; i Ka y 
bis 10, 14 bis 16. G ; S Lich- | kinderloses Era bis 2. Stock, per|Alleinstehende, ältere Frau lg oder sonstwie entsprechend fi- Um 
l., Ebendorlerstrahe 10/9 sofort zu mieten. Karl Israel Löwy,|mit festen Bezüg sucht dringend|nanziell unabhängige Eheparinerin, Jü- im } 
— z Mauer, Schwarzwaldgasse 14 Kabinett mit kl. Küchenbenützung oder|din (zirka 40 bis 45 J.). Geschlossene 
Neffe, jüd. Bedienerin ! P nette Frau |Halbpension. Josefine Sara Donath, 62,|Zuschriften bis längstens Ende Aug. 
mit guter Nachfrage, für } hf ıch Gründlich za e Neustiftgasse 31/27. Inur per Post aus Gelälligkeit an M 
den der Woche gesucht. li Green, | Suche peinlich sauberes ea ER = Sa RL Fichassk am 
w ie: ) Als . > > BZ E — 
Gustav Israel Silberber | 10) Tür 12 Zimmer für 2 Personen mit Küchenbe- | Möbl. Kabinett — — N 
gasse 9, 3. Stiege, Tür 3 N — | nülzung im 2. resp. 9. Bez. Leopoldjeventuell Halboension, 9. oder 2. ePIC Rr BR ER ER IE Der 
e Intell,, vertrauensw. Frau s Israel Pisk, XVI., Hubergasse 12 von ledigem Herrn sofort gesucht | 9 ist 
| sucht Stundenbesch im EU, "Nur -— -1Gefälligkeit: Dr, EI un Israel Schapira,|f e1slß 15 uch 
BEFZEEFEETREERTESTEN RETTET SEHE EN A sit fr r 4 “ 
or 5 —ı an : | BET .& ı IX., Mü . e 14/2 | 
Stellengesuche Cohn, ıı., | Reichs bahnoberi inspektori.R. - behufs EI a a ee 
I | sucht unmöbl. Zimmer mit sep. Eingang Zu "H#H bensgefährtin, Jüdin, mittleren Alters. 
DD EEE, | und Küchenbenütz,. für sich und zwei N 4 h 
mr | a Ye re Lacnald -ersel t ıschriften aus Gefälligkeit an Israel | 
Jüngere Kraft Einzelper- Krafft N bahnsirahe 13, | Mutter und Tochter 1 5, | 
| bietet sich als St Haushalt an rin, Vorlese- | Tür 2a 
nur leichtere Arbe Stütze Zn = 
ner, |., ‚Neulorgasse ge an Jenny | = x 
Thurngasse 11,9. | Für Damen la aa Eee 2 
= N Herrn wird h: reder | Staatspensionisf Imittl, Alters sucht intellig., jüd. Ehe- “ 
\ surkt \ errn wird sucht: ec an sie ® BAE: , ers suc Ir ) Tanl 
| Pr lege rin suc chi > | Z sucht 1!5 bis 2 leere Zimmer mit Kü-|Ppariner uls gemeinsamer Ausreise, Nische 
Posten halb- gan oder N Wäse mp! eparie \ 4 erw. Personen. | Br efa. aus Gefälligkeit zu senden an ter g 
Ernestine Sara 5 KT hun | eld, VI., Stumper- | bella Sara Handl, VIl., Neubaugasse Solchr 
) gasse 17/15 Bibe | 40 ce 


